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Sachverhalte tematisch erörtern; ein Thema schriftlich darlegen

Meine Nachbarn bei mir

ä Wie ist lhre Meinung zu der folgenden Aussage? Diskutieren Sie!

*. lm grenznahen Gebiet sollte die Sprache des Nachbarlandes ein Pflichtfach in der Schule sein.

Arbeiten Sie zu fünft. Zwei Personen sammeln jeweils vier Argumente für diese Meinung, die

zwei anderen jeweils vier Argumente dagegen; schreiben Sie jedes Argument auf eine Karte.

Dann vereinbart jede Zweiergruppe, welche drei (!) Argumente sie verwenden will. Die fÜnfte
Person ist Beobachter. Anschließend diskutieren Sie das Thema zu viert und der Beobachter

notiert die jeweiligen Argumente und ihre BegrÜndung.

b Schreiben Sie nun eine kleine Erörterung zu dem Thema. Lesen Sie zurVorbereitung die

folgenden Hinweise und benutzen Sie die Redemittel.

Einleitung: allgemeine lnformation zum Thema, schließt mit der Fragestellung ab

Hau pttei I : Pro-Kontra-Argumentation i n geordneter Form,

1. alle positiven Argumente
entweder

2. alle negativen Argumente
, 1. positives - negatives Argument

oder
2. positives - negatives Argument usw.

Argumente begründen, am besten durch ein Beispiel verdeutlichen und Schlussfolgerungen

aufzeigen

Schluss: eigene Stellungnahme mit kurzer Begründung (keine Wiederholung der Erörterung

lm 
HauOtte l)

für .., spriehl ...
dafür sprie h9:, dass ...
ein weiteres Argume ni f{ir ... ist "..

Befürwortsr einer si:lehen Lösung " " "

während die einen nreinen ...

einer der wichtlgst*n üruinde , der für . ".

engeführi wird, ist .. "

die einen befürwcrten .".lsirid für...i sind
dafül dass ...
d*: wichtigste Argurnent frir " ". beziehi sieh

auf ...
Cas l-iauptargurnent für .. . l dafilf dess . " .

Finlaiir;ns

ln dieser Siiuatfon st*llt sieh di* Frage, *b es nicht besser w*re, wenn ... l Daher tau{ht
ir*mer wiecier die Frage *xfl *b " " " I Daraus ergiht sich die Frage ". " ä Dies führt zu der
Fr.ase"-b* ""'

r.tduptttr[

e{}nt,'a

g€gen.". spricht...
degegen *pnicht, dass ...
ein weiiei'es Argunrent gegen .. " ist ... /
ein weiter*r [inwand ist " ".

Gegner einei- solchen Lösung .. "

". " v€rtreten ciie anderen . ".

einer iier wichtigster': Grüncle, d*r gegen ...
angeführt wirC, i*t . " "

dle anderen lehnen ab ". " i sind gege* . ". I
sinci dcgegen, d*ss " ".

d*r wiehtigste ilinwend bezie ht sich auf .. "

das Hauptargürnent gegen ... / dagegen,
l---ild55 .. "

c-Ll,,--i^;l

lch bi* der ilt*inunglAnsichtlA*ffassur"ig/lJbcrzeugling, dass "." ! ideiner
f{leinungi &n:icht/,4uffassu:rg/ üLrerzeugung ncch " ". ! lch ve*rete d*n Standpunkt/steh*
a*f dern Standpunkt. class ... ä f\,4ieh überzeugeri ai":i stärksten die Gründe . " " $ Ä*eine

äinsehätzur:g der Lage ist fcigenelel folgendermaßen; ... I ieh i:e*rteile dicses Pr*blem
fcig*ndermaßen lwie foigt: "..
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